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Schreiber, H.: Dispersal centres of Sphingidae (Lepidoptera) in the Neotropical region (Biogeogra-
phica 10), 195 p.. Dr. W. Junk, den Haag, 1978, Preis Ufi. 65.-.

Die von Reinig begründete und von de Lattin weiter ausgebaute Theorie der Refugien und
Ausbreitungszentren hat sich im holarktischen Raum als sehr fruchtbar erwiesen. Sie lässt uns die
Gesetzmässigkeiten der durch die Eiszeiten geprägten heutigen Verbreitung der Tiere in diesem Raum
verstehen. Müller hat mit der gleichen Methodik nach entsprechenden Zentren in Südamerika
gesucht. Obwohl hier Vereisung höchstens lokal eine Rolle spielte, liessen sich auch hier klar
umschriebene Ausbreitungszentren definieren. Seinen Untersuchungen lagen Wirbeltiere zugrunde.
Im vorliegenden Buch werden jene Ergebnisse anhand der Sphingidae überprüft. Die Schwärmer sind
eine Schmetterlingsfamilie, deren Vertreter meist sehr flugtüchtig und damit potentiell sehr
ausbreitungsfähig sind. Trotzdem lassen sich auch bei ihnen Ausbreitungszentren klar erkennen.

Die Arbeit umfasst einen Abschnitt über die Systematik und Nomenklatur der neuweltlichen
Sphingiden (teilweise auch für palaearktische Gattungen von Bedeutung!), dann Verbreitungstabellen
der Arten und die Diskussion über die gefundenen 18 Zentren. Im Anhang werden als Beispiel 37

Verbreitungskarten gegeben. Eine Karte, in welche alle Fundorte eingetragen sind, mag manchem gute
Dienste leisten, der Sammlungsexemplare aus Südamerika zu lokalisieren sucht.

Die weitgehende Übereinstimmung der hier umschriebenen mit den von Müller aufgrund von
Wirbeltier-Arealen definierten 40 Zentren spricht für die Brauchbarkeit der Methodik. Die viel geringere

Zahl von Zentren dürfte mit der grösseren ökologischen Einheitlichkeit der Sphingiden zu erklären
sein. W. Sauter
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